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[bookmark: _Hlk215506813][bookmark: _Hlk215493036]THD kooperiert mit Westböhmischer Universität Pilsen
Auftaktveranstaltung zum neuen gemeinsamen Projekt

Die Qualität von Daten ist eine zentrale Voraussetzung für fundierte unternehmerische Entscheidungen und den erfolgreichen Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI). Gerade kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) in grenzüberschreitenden Lieferketten stehen hierbei vor besonderen Herausforderungen. Unterschiedliche rechtliche Rahmenbedingungen, Sprachen sowie historisch gewachsene wirtschaftliche Unterschiede führen zu mangelhafter Datenqualität.

Entstehung des gemeinsamen Projekts

Mit dem Interreg-Projekt „AI-DQS – Künstliche Intelligenz für Datenqualitätsstatements im Entscheidungsprozess von Lieferketten“ setzen Forschende des Campus Grafenau der Technischen Hochschule Deggendorf gemeinsam mit der Westböhmischen Universität in Pilsen genau an dieser Stelle an. Ziel ist es, die Datenqualität in KMU systematisch und nachhaltig zu verbessern und damit eine verlässliche Grundlage für den Einsatz moderner Technologien zu schaffen.

Das Projekt ist im Programm Interreg Bayern-Tschechien angesiedelt und wird durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) kofinanziert. Im Mittelpunkt steht der für Unternehmen kostenfreie Wissens- und Technologietransfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft in der bayerisch-tschechischen Grenzregion.

Die besondere Herausforderung dieser Region liegt in komplexen Lieferketten und strukturellen Defiziten in der Datenqualität, die teilweise noch auf die wirtschaftliche Entwicklung seit dem Eisernen Vorhang zurückzuführen sind. Unzureichende Datenqualität führt in der Praxis zu unzuverlässigen Prognosen, ineffizientem Ressourceneinsatz und erhöhten Kosten. Ohne geeignete Methoden zur Bewertung und verständlichen Aufbereitung von Daten bleiben KI-Anwendungen für viele KMU schwer nutzbar.

Wie „AI-DQS“ helfen kann

„AI-DQS“ bietet ein umfassendes und für teilnehmende Unternehmen kostenloses Maßnahmenpaket an. Dieses umfasst praxisorientierte Workshops und Seminare, individuelle Audits sowie gezielte Beratungen, die direkt an den konkreten Herausforderungen der Unternehmen ansetzen. Ergänzend entwickeln die Projektpartner KI-gestützte Methoden zur Bewertung der Datenqualität, die Ergebnisse auch für nicht-technische Entscheidungsträger nachvollziehbar aufbereiten.

Einladung zur Kickoff Veranstaltung

Aus diesem Anlass lädt das Projektteam Unternehmen aus der Region zur Kickoff Veranstaltung ein. Der interaktive Workshop findet am 26. Januar um 15 Uhr am Campus Grafenau statt.

Im Rahmen der Veranstaltung werden gemeinsam mit den teilnehmenden Unternehmen die wirtschaftlichen Auswirkungen mangelhafter Datenqualität auf einzelne Betriebe sowie auf gesamte Lieferketten vorgestellt. Aufbauend darauf werden die Datenqualitätsanforderungen und Herausforderungen direkt aus der Praxis der beteiligten KMU zusammengetragen und diskutiert. Ziel ist es ein gemeinsames Verständnis für zentrale Handlungsfelder zu entwickeln. Ergänzt wird der Austausch durch Keynotes aus deutschen und tschechischen Unternehmen, die ihre Erfahrungen im Umgang mit Datenqualität in grenzüberschreitenden Lieferkettenteilen und Praxiseinblicke geben.
Die Anmeldung für die Veranstaltung erfolgt über www.lets-meet.org/reg/5e291161ed22098001 
Bei Fragen zur Veranstaltung, kann man sich bei Prof. Dr. Michael Scholz unter der Mailadresse michael.scholz@th-deg.de melden.
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Über die THD:
Die Technische Hochschule Deggendorf (THD) wurde 1994 gegründet und hat den Anspruch, zu den innovativen Vorreitern in der bayerischen Hochschullandschaft zu zählen. Explizit das THD-Konzept der Technologietransferzentren und die damit einhergehende Regionalisierung von Forschung besitzt Vorbildcharakter. So hat die TH Deggendorf derzeit 16 Technologie Campi und gilt deshalb als eine der forschungsstärksten Hochschulen für Angewandte Wissenschaften in Bayern. Bei der Gestaltung des Transfers von Wissen und Technologie in die Gesellschaft sind Wirtschaft und Kommunen enge Partner der Hochschule. Das wissenschaftliche Profil der THD wird durch vier interdisziplinäre Forschungsschwerpunkte geprägt: “Digital Technologies“, “Sustainable Production & Energy Technologies“, “Smart Materials“ sowie “Quality of Life & Healthcare“.
Neben der Forschungsstärke sind Internationalisierung und Wachstum weitere Profilthemen der THD. Die Strategie 10.000+ hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2030 eben diese Zahl an Studierenden an der THD zu haben. Derzeit sind über 9.500 junge Menschen an den drei Studienstandorten Deggendorf, Pfarrkirchen und Cham immatrikuliert. Etwa 50 Prozent davon sind internationale Studierende.
Die acht Fakultäten und das Zentrum für Akademische Weiterbildung bieten rund 100 verschiedene Bachelor- und Masterstudiengänge aus den Bereichen Wirtschaftswissenschaften, Ingenieurwissenschaften, Informatik, angewandte Naturwissenschaften sowie Gesundheitswissenschaften an. An der Fakultät European Campus Rottal-Inn (ECRI), werden international ausgerichtete Bachelor- und Masterstudiengänge in den Bereichen Gesundheitswissenschaften, Tourismus und Technik angeboten. Letzteres Thema gilt auch für den dritten Studienstandort der THD in Cham, wo es einen Bachelor und drei Masterstudiengänge gibt.
Erfahren Sie mehr über uns: www.th-deg.de
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